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Der marktgerechte Patient
Ein Film von Leslie Franke und Herdolor Lorenz über die Ursachen und fatalen  
Folgen der Fallpauschalen an deutschen Krankenhäusern

„Krank aus der Klinik“ – so oder so ähnlich lauten die Titel zahllo-
ser alarmierender Berichte aus deutschen Krankenhäusern. Erstaun-
licherweise fehlt dabei aber fast immer der Bezug auf die wesentli-
che Ursache dieser Zustände: die seit 2003 verbindliche Vergütung 
der Krankenhäuser durch sogenannte Fallpauschalen (englisch: DRGs 
– Diagnosis Related Groups). Nach ihr hat jede diagnostizierbare 
Krankheit einen fixen Preis. Wer mit möglichst geringen Kosten den 
Patient*innen schnell abfertig, macht Gewinn; wer sich auf die Pati-
ent*innen einlässt, macht Verluste.

Die Einführung der Fallpauschalen war 
der entscheidende Schritt zur Kommer-
zialisierung der Krankenhäuser, die bis 
dahin vom Gedanken der Empathie und 
Fürsorge getragen wurden. Wirtschafts-
berater*innen durchforsten seitdem jede 
Abteilung und prüfen, ob Vorgänge nicht 
mit noch weniger Personal bewältigt wer-
den können. Die Frage ist nicht mehr: Was 
braucht der*die Patient*in? Sondern: Was 
bringt er*sie uns? Viele Ärzt*innen und 
Pfleger*innen können in diesem System 
nicht mehr arbeiten, ohne selbst krank 
zu werden. „Wären die DRGs ein Medi-
kament, so müsste man sie mit sofortiger 
Wirkung vom Markt nehmen. Alle verspro-
chenen Wirkungen sind ausgeblieben, und 
alle Nebenwirkungen sind eingetreten“,  
resümiert Dr. Günther Jonitz, Präsident 
der Ärztekammer Berlin.

DER MARKTGERECHTE PATIENT handelt 
von den Ursachen und fatalen Folgen der 
Fallpauschalen. Leslie Franke und Her-
dolor Lorenz („Wer rettet wen?“, 2015; 
„What Makes Money“, 2011) haben sich 
dazu mit Mediziner*innen, Pflegepersonal 
und Patient*innen getroffen, mit Kranken-
hausmanager*innen und Gesundheitsak-
tivist*innen. Auf der Basis einer scharfen 
Ursachenanalyse liefert ihr Film Argumen-
te für alle, die sich für eine menschenwür-
dige und soziale Gesundheitsversorgung 
für Patient*innen und Beschäftigte einset-
zen wollen.

Wir zeigen in den nächsten Wochen den Film an folgenden  
Terminen: 

13.03.2019, 19:00 UHR 	AUGSBURG – ZEUGHAUS (Eintritt frei)

19.03.2019, 19:00 UHR	 GÜNZBURG – FORUM AM HOFGARTEN  
	 (Eintritt frei)

03.04.2019, 19:00 UHR	 NÖRDLINGEN – KINO RIES-THEATER  
	 (Eintritt 4 EUR, ver.di-Mitglieder frei)

29.04.2019, 19:00 UHR	 AUGSBURG – ZEUGHAUS (Eintritt frei)

13.03.2019, 19:00 UHR AUGSBURG – ZEUGHAUS
19.03.2019, 19:00 UHR GÜNZBURG – FORUM AM HOFGARTEN

 03.04.2019, 19:00 NÖRDLINGEN – KINO RIES-THEATER* 
29.04.2019, 19:00 UHR AUGSBURG – ZEUGHAUS

*EINTRITT 4€, FREI FÜR VER.DI-MITGLIEDER
EINTRITT FREI

VISPD: VER.DI AUGSBURG FB 03, STEFAN JAGEL, AM KATZENSTADEL 34, 86152 AUGSBURG

https://augsburg.verdi.de/service/veranstaltungen/++co++f04804d2-3bfb-11e9-b6ef-525400b665de
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Bild oben: Kolleginnen und Kollegen von Engelhardt Etikett, Nördlingen 
waren am 8.2.2019 im Warnstreik

Bild links: Kollegen bei Smurfit Kappa in Neuburg im Warnstreik

Am 20. Februar konnte in der fünften Verhandlungsrunde in der Pa-
pier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden Industrie ein Tarifergebnis 
erzielt werden. 

Die Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen steigen ordentlich 
und die von der Arbeitgeberseite geforderte Öffnungsklausel zur Ver-
schiebung der Tarifsteigerungen wurde komplett verhindert. 

Folgendes Tarifergebnis konnte erreicht werden:

n	 Erhöhung der Löhne und Gehälter zum 1. März 2019 um 2,8%

n	 Erhöhung der Löhne und Gehälter um weitere 2,7% zum  
	 1. März 2020

n	 Erhöhung der Ausbildungsvergütungen um 90 Euro brutto monat- 
	 lich zum 1.  März 2019

bei einer Laufzeit von 27 Monaten bis zum 31. Januar 2021.

Unser Erfolg: 5,5 Prozent mehr Lohn und Gehalt –  
Öffnungsklausel vom Tisch!

Die von der Arbeitgeberseite geforderten Öffnungsklauseln zur Ver-
schiebung des Erhöhungszeitpunktes der einzelnen Steigerungen 
konnten komplett verhindert werden. 

„Die guten Lohnsteigerungen konnten nur durch den massiven Streik-
druck der Kolleginnen und Kollegen in den Betrieben erreicht wer-
den!“, so ver.di-Verhandlungsführer Frank Werneke. „Wir haben nicht 
locker gelassen und konnten zusätzlich noch die vom HPV geforderten 
Öffnungsklauseln verhindern! Gemeinsam haben wir so ein gutes Ta-
rifergebnis erreichen können!“, so Werneke weiter.

Der Bundesverband Druck und Medien (bvdm) versucht, die 
Beschäftigten mit vollkommen unzureichenden Angeboten zwi-
schen 1,8 und 2 Prozent Entgelterhöhungen zu ködern.

Im Tarifkonflikt mit dem Bundesverband Druck und Medien (bvdm) er-
klärt sich die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), unverändert 
zu Verhandlungen bereit: „ver.di hat die Arbeitgeber im bvdm bereits 
auf regionaler Ebene zu Tarifgesprächen aufgefordert und verteidigt 
den Tarifvertrag in der Druckindustrie. Wir wollen den festgefahrenen 
Tarifkonflikt lösen. Alle anderen Behauptungen des bvdm entbehren 
jeder Grundlage. Allerdings müssen die Bedingungen stimmen: Der 
bdvm versucht, die Beschäftigten mit vollkommen unzureichenden An-
geboten zu ködern. Denn letztlich wollen die Arbeitgeber eine massive 
Verschlechterung der Arbeitsbedingungen und bieten Lohnerhöhungen 
an, die die Inflation nicht ausgleichen“, sagte Frank Werneke, stellver-
tretender ver.di-Vorsitzender und Verhandlungsführer. Er bezog sich 
damit auf jüngste Äußerungen des bvdm (https://www.bvdm-online.
de/presse/pressemitteilungen/2019/tarifverhandlungen-druckindust-
rie-bvdm-empfiehlt-lohnerhoehung/)

ver.di begrüßt, dass der bvdm offenbar an den Verhandlungstisch zu-

ver.di kämpft für den Erhalt der Tarifverträge für die 
Druckindustrie

rückkehren wolle. Die Gewerkschaft hat bereits Termine für die zwei-
te und dritte Aprilwoche vorgeschlagen. „Wir erwarten, dass sich der 
bvdm seiner Verantwortung bewusst wird und endlich von seiner Hal-
tung abrückt, Lohnerhöhungen nur bei gleichzeitigen Verschlechterun-
gen im Manteltarifvertrag abzuschließen“, unterstrich Werneke.

Der bvdm hatte den Manteltarifvertrag für die rund 140.000 Beschäf-
tigten in der Druckindustrie zum 31. September 2018 gekündigt und 
will massive Verschlechterungen der Arbeitsbedingungen durchsetzen. 
ver.di fordert die unveränderte Wiederinkraftsetzung des Manteltarif-
vertrages und Verhandlungen über einen akzeptablen Lohnabschluss. 
Die Gewerkschaft fordert fünf Prozent mehr Lohn.

Der bvdm verweigert den Beschäftigten allerdings einen Tarifabschluss 
über Lohnerhöhungen, solange ver.di nicht bereit ist, über Verschlech-
terungen bei Zuschlägen, Arbeitszeit und Sonderzahlungen zu verhan-
deln. Auch Regelungen zum altersgerechten Arbeiten knüpfte der bvdm 
bislang an diese grundlegenden Verschlechterungen der Arbeitsbedin-
gungen. Deswegen hatte ver.di die regionalen Unternehmerverbände 
der Druckindustrie in Bayern, NRW und Baden-Württemberg zu Gesprä-
chen aufgefordert.

https://www.bvdm-online.de/presse/pressemitteilungen/2019/tarifverhandlungen-druckindustrie-bvdm-empfiehlt-lohnerhoehung/
https://www.bvdm-online.de/presse/pressemitteilungen/2019/tarifverhandlungen-druckindustrie-bvdm-empfiehlt-lohnerhoehung/
https://www.bvdm-online.de/presse/pressemitteilungen/2019/tarifverhandlungen-druckindustrie-bvdm-empfiehlt-lohnerhoehung/
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ver.di hat die Beschäftigten der Länder in Augsburg am 26. Febru-
ar, ab 6 Uhr zu einem ganztägigen Warnstreik aufgerufen. Am 28. 
Februar gehen die Verhandlungen in die 3. Runde. 

Treffpunkt ist um 08:00 Uhr am Messezentrum in Augsburg. Ich 
freu mich schon, kenn ich den Streik doch nur aus dem Unterricht 
der Berufsschule. 

Pünktlich angekommen finde ich den Bus, den Bayrischen Rund-
funk und einige bekannte Gesichter aus dem Arbeitsumfeld wie 
auch völlig Fremde vor. Nach einer kurzen Begrüßungsrunde geht 
es dann auch schon los, im Bus wird Marschverpflegung aus Wurst-
semmel, Breze, Müsliriegel und Mineralwasser großzügig verteilt. 
In München parken wir auf der Theresienwiese, hier erhalten wir 
auch entsprechendem Streikmaterial wie Fahnen, Trillerpfeifen, 
Aufklebern und beschriftete Plastikjacken. Weiter geht es zum 
Münchner Gewerkschaftshaus, wo wir schon von einer nicht mehr 
überschaubaren Menge in Empfang genommen. Nach kurzer War-
tezeit geht es auch schon los. Heulsirenen und Trommeln begleiten 
zu den Trillerpfeifen den Lauf zum Stachus. Auch andere Gewerk-
schaften u.a. die Gewerkschaft der Polizei sind vertreten. 

Aus der Bevölkerung sind die verschiedensten Reaktionen war zu-
nehmen, Großteils Erstaunen über die Masse der Bewegung und 
Zustimmung zu unseren Forderungen. 

Bei schönstem Königswetter suchen wir uns einen Platz um der 
Rede gut zuzuhören. Nebenbei freue ich mich, die Kollegen aus 
München zu treffen und halte ein kurzes Pläuschchen. 

Die Reden begleiten wir mit den Trillerpfeifen, Fahnenschwingen 
und Rufen. 

Tarifrunde Länder – Wie Teilnehmer so einen Streiktag  
erleben… Der erste Streiktag! 

Zu den Reden selbst hab ich nicht mehr dazu geschrieben, alle The-
men waren wichtig, nicht dass sich jemand benachteiligt fühlt. Die 
großen Themen wie Pflege und Wohnsituation in München / Groß-
städten sind sicherlich am deutlichsten hängengeblieben. 

Zum Mittag noch schnell eine Gaststätte auf dem Weg ausgesucht 
und schon sind wir schon wieder auf dem Heimweg.  

Vielen Dank an die Veranstalter für den reibungslosen Ablauf. 

Michael

Tarifeinigung erzielt!
Tarifgemeinschaft der Länder (TdL) –  
Erhöhung der Entgelte im Volumen von  
8 Prozent!
Nach einer eindrucksvollen Warnstreikwelle konnte ver.di am 2. März 
2019 eine Tarifeinigung erreichen.

Deutliche Erhöhungen der Entgelte und Verbesserungen in der Entgelt-
ordnung erzielt. >>> Hier gibt es das Einigungspapier als PDF-Download

Warnstreiks in der Tarifrunde Länder (Fotos: ver.di)

https://augsburg.verdi.de/++file++5c80ee8ae999fb6f07703a77/download/3644_09_2090_14_Flugi_TdL_Allgemein_web.pdf
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Aktionstag der Betriebsräte und der Betriebsgruppe Telekom
Am 23. Januar 2019 veranstalteten die beiden Betriebsräte Birgit 
Forthofer und Christian Sandgruber zusammen mit der Betriebs-
gruppe der Deutschen Telekom Service des Fachbereiches 9 in den 
Büroräumen des Betriebsrates einen Tag der offenen Tür. Dieser Tag 
stand ganz im Zeichen des sozialen Engagements. Es wurde kräftig 
informiert und diskutiert zur Aktion „Gute Arbeit und guter Journalis-
mus brauchen existenzsichernde Tarifverträge und Wertschätzung“, 
anlässlich der Tarifflucht bei der Augsburger Allgemeine, was zur Fol-
ge hatte, dass 98 Aktionspostkarten ausgefüllt und an Rudi Kleiber 
übergeben werden konnten.

Das Hauptaugenmerk an diesem Tag lag jedoch bei der Unterstüt-
zung für das SKM Augsburg - Katholischer Verband für soziale Dienste 
e.V. In den Betriebsratsbüros gab es Kaffee und Kuchen gegen eine 
freiwillige Spende. Die Einnahmen wurden dann am Ende des Tages 
noch einmal zu einer schönen Summe aufgerundet, so dass am 4. Fe-
bruar der Wärmestube ein Betrag 
von 500 ,- € übergeben werden 
konnte.

Das war jedoch noch nicht alles. Die Kolleginnen und Kollegen der 
Deutschen Telekom Service in der Böheimstraße wurden im Vorfeld 
aufgerufen, Sachspenden am 23. Januar mitzubringen, um die Ob-
dachlosen in Augsburg vor Ort zu unterstützen. Auch hier war die 
Spendenbereitschaft enorm. Zu dem oben genannten Geldbetrag wur-
den noch eine Menge an Kleidung, Geschirr, Spielsachen, etc. an die 
Einrichtung übergeben.

Dies war rundum 
eine erfolgreiche 
Aktion, die sicher-
lich wiederholt 
wird.

Bildungsprogramm

2019
ver.di Bezirk Augsburg
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www.verdi-bw-bayern.de

Das Bildungswerk ver.di in Bayern e.V. in Kooperation mit dem 
ver.di Bezirk Augsburg bietet auch in diesem Jahr wieder viele 
interessante Seminare an, wie z. B.:

Arbeitszeit 
(d)ein Thema
10.04.2019, 17:30 Uhr bis 20:30 Uhr in Buchloe
 
Jetzt bestimme ich mit!
Bürgerbeteiligungen bei öffentlichen Entscheidungen 
07.05.2019, 17:30 Uhr bis 20:30 Uhr in Augsburg
 
Sozialrecht und Rente
23.05.2019, 17:30 Uhr bis 20:30 Uhr in Augsburg

Am besten gleich anmelden! 
 
Weitere Hinweise und Infos zu den Seminaren findet Ihr unter:
https://augsburg.verdi.de/++file++5bfc1446f7be9644a9e0ff8b/
download/Bildungsprogramm2019_Augsburg.pdf

Bildungsprogramm 2019 – 
ver.di Bezirk Augsburg

Am Tag der offenen Tür gab es 
nicht nur Kaffee und Kuchen, 
sondern auch Aktionen & En-
gagement: Die Wärmestube der 
SKM Augsburg – Katholischer 
Verband für soziale Dienste e.V. 
konnte sich über eine Spende von 
500,- € von Kolleginnen und Kol-
legen freuen.

https://augsburg.verdi.de/++file++5bfc1446f7be9644a9e0ff8b/download/Bildungsprogramm2019_Augsburg.pdf
https://augsburg.verdi.de/++file++5bfc1446f7be9644a9e0ff8b/download/Bildungsprogramm2019_Augsburg.pdf
https://augsburg.verdi.de/++file++5bfc1446f7be9644a9e0ff8b/download/Bildungsprogramm2019_Augsburg.pdf
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Die Insolvenzmacher
Wie Druckereibesitzer Betriebe in die Pleite treiben und Beschäftigte ihren Arbeitsplatz verlieren. Mehr dazu unter: >>> http://www.verdi-drupa.de/
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Respekt und Wertschätzung für die Leistung der Großhandels-
beschäftigten muss sich nach der Überzeugung von ver.di auch 
bei den Entgelten und Ausbildungsvergütungen wiederspiegeln. 
Deshalb hat die bayerische Tarifkommission einstimmig eine 
Erhöhung der Entgelte um 6,5% für die anstehende Tarifrunde 
gefordert.

Der bayerische Großhandel ist einer der zentralen Branchen in Bay-
ern. Ohne die rund 240 000 Beschäftigten im Großhandel wäre die 
Grundversorgung faktisch nicht vorhanden. Angefangen vom Lebens-
mittelgroßhandel, dem pharmazeutischen Großhandel bis hin zum 
Baustoffgroßhandel ist der Großhandel das wichtigste Bindeglied. Die 
Beschäftigten im Großhandel stellen somit die Versorgung der Volks-
wirtschaft mit Waren und Dienstleistungen sicher. Dabei ist die Umsatz- 
und Gewinnsituation der Unternehmen, die im Großhandel tätig sind, 
ausgesprochen gut.

Um den Beschäftigten ihren Teil an dem Erfolg zukommen zu lassen, 
wurde heute die Tarifforderung beschlossen. Konkret beschloss die 
große Tarifkommission folgende Forderungen für die rund 240.000 Be-
schäftigten:

ver.di: Beschäftigte im Großhandel brauchen  
deutlich mehr Geld
6,5 % mehr Geld für Alle

n	Erhöhung der Löhne und Gehälter um 6,5%

n	Erhöhung der Bezahlung von weiteren Anforderungen auf 80€

n	Erhöhung der Ausbildungsvergütungen um 100 €

n	Die Laufzeit des Tarifvertrages soll 12 Monate betragen

n	Allgemeinverbindlichkeit wird gemeinsam mit den Arbeitgebern  
	 beantragt

„Beschäftigte im Großhandel leisten wertvolle Arbeit für die Gesell-
schaft und erwirtschaften Milliarden Umsätze für die Unternehmen. Da-
für verdienen sie Respekt und Wertschätzung, vor allem durch Entgelte 
von denen die Menschen ihr Leben bestreiten können und in Zukunft 
nicht von Altersarmut bedroht sind“, so Thomas Gürlebeck, ver.di Ver-
handlungsführer in Bayern.

Vor der Forderungsfindung führte ver.di in den Großhandelsbetrieben 
eine breit angelegte Beschäftigtenbefragung durch. Die Befragung er-
gab unter anderem, dass 36% der Befragten sagten, ihr Einkommen 
reicht nicht aus und 57% angaben, dass ihr Einkommen gerade so aus-
reicht. Dass die zu erwartende Rente nicht zum Leben ausreicht, bestä-
tigten in der Befragung 91% der Beschäftigten.

http://www.verdi-drupa.de/
http://www.verdi-drupa.de/
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Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel Vorname           Name  Ich möchte Mitglied werden ab

         0 1 2 0
Straße   Hausnummer Geburtsdatum

 

 

 
Land/PLZ Wohnort

 
 Geschlecht  weiblich      männlich

Telefon  E-Mail  Staatsangehörigkeit

  

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und 
dem deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt.  
Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies bezüglich 
 besonders Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit Ihrer gesonderten Ein willigung.  
Die euro päischen und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum  Datenschutz finden  
Sie unter https://datenschutz.verdi.de.

SEPA-Lastschriftmandat

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb 
von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut 
verein barten Bedingungen.

Titel / Vorname / Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ/Ort

IBAN BIC

Zahlungsweise

 monatlich  vierteljährlich  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur Kenntnis.

Vertragsdaten

Ort, Datum und Unterschrift  
1) nichtzutreffendes bitte streichen

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren zu und willige  
in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem  Arbeitgeber und ver.di ein. Diese 
Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber 
widerrufen.

Ort, Datum und Unterschrift  

Ort, Datum und Unterschrift  

Beschäftigungsdaten

 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit         Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)       bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    
PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

https://mitgliedwerden.verdi.de/beitritt/verdi

